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Amtliches.
Anfügung des Ministeriums des Innern , betreffend das
Aeröot der öffentlichen Ankündigung von Keheimmitteln.

Vom 26. Juli 1898.
Auf Grund der Art.'28s, und 51 des Landespolizeistrafgesetzes vom 27.

Dezember 1871/ 4. Juli 1898 (Reg.Blatt S . 391)/(Reg.Blatt S . 149)
wird Nachstehendes verfügt:

8 1-
Die öffentliche Ankündigung von Geheimmitteln, welche zur Verhüt¬

ung oder Heilung von Menschen- und Tierkrankheiten zu dienen bestimmt
sind, ist verboten.

^2.
Die von dem Ministerium des Innern den Gehcimmitteln im Sinne

des§. 1 gleichgestellten anderen Stoffe oder Zubereitungen, auf welche
das Verbot der öffentlichen Ankündigung gleichfalls Anwendung findet,
werden jeweils im Regierungsblatt bekannt gegeben.

Gegenwärtige Verfügung tritt am 15. August d. Js . in Kraft.
Stuttgart,  den 26. Juli 1898 . Pischek.

Neuenbürg.
Die Ortsbehördeu für die.ArbeilemrßiheiMg,

welche mit Einsendung der in den letzten drei Monaten zum Umtausch
abgegebenen Quittungskarten noch im Rückstand sind, werden aufgefordert,
die Karten bis 12. d. Mts . hieher vorzulegen bzw. Fehlanzeige zu erstatten.

Den 8. August 1898 . K. Oberamt.
Göbel,  stv. Amtmann.

Bekauntiiinchiing.
In der Gemeinde Loffenau ist die Maul- »nd Klauenseuche aus-

gebrochen.
Neuenbürg den 9. August 1898. K. Oberamt.
, Göbel,  stv. Amtm.
Revier Herrenalb.

Hre»i>liolj-Vkrkais
am Freitag den 19. August,

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus in Herrenalb nach¬
stehenden Gerechtigkeitsbrennholzes
dom Jahr 1897 und zwar aus
Staatswald Hardtköpfle, Hardtberg,
«derer Tannschach, Falkenstein,
Brand, Oberer Eckkopf, Mauzensteig,
Sand, Bernstein, Mauzenstein der
Nt Bernbach, Ob. u. U. Mutterthal,
Hmt. Bächhälde, Ob . Dobelberg der
Hut Rothensol, Hirschwinkel der
Hut Gaisthal, Mehlenwies der
Hut Herrenalb:

5 Rm. eichene Prügel , 66 (ftis)
Rm. buchene Scheiter , 1 Rm.
birkene Prügel , 160 (-/-H Rm .forch.
Prügel.

Neuenbürg.

Ireiwissige Ga
^ E nächsten Monta

15. ds. Mts. stattfindende

Kinderfest
Empsan̂^ Schullehrer Braun  in

Den 9. August 1898.
Stadtschultheißenamt

Stirn.

Dos KleinWagen so»
Araftn-cinen

auf der Straße von Herrenalb nach
Bernbach

Markung Herrenalb 13 ebm.
„ Bernbach 23 ebm.

wird am
Freitag den 12. d. Mts.,

mittags 114/s Uhr
auf dem Rathause zu Herrenalb im
öffentlichen Abstreich vergeben.

Neuenbürg, den 9. Aug. 1898.
Oberamtspslege

Kübler.

Mivat - Anzeigen.
Neuenbürg.

Eine freundliche

Wohnung
für eine kleine Familie hat bis 1.
Novbr. oder auch früher zu vermieten.

Zn erfragen in der Geschäftsst.d.Bl.

Neuenbürg.
Eine freundliche

'Wod .LUN . A
mit 4 Zimmern und allem erfordert.
Zubehör ist zu vermieten.

Nähere Auskunft erteilt die Ge¬
schäftsstelle ds . Blattes.
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rum

kauturittesl G«
« E äk8 HsgMgsues

in

U 'Susrr .'isürL.

HctnrsfKN /7K9K .'
Lbeiul8 8 Obr : 6auturnta § im bolcal (ktrommer ).

J1or§6N8 5 libr : DaZvaebe mit Löller8cbü886ll.
„ 6 ^ LeZinn äö8 Linrielivettturlleiw.
„ 9 „ LvAiNN Ü68 ki6A6N1V6ttturN6N8 —

kau8S vädrenä ä68 6otte8äien8t68.
iVIittsK8 '/ »I Ilbr : lV1ittaA8ti8eb in cken ver8cbi6tlellen

6a8tbäu8srn.
^ 2 „ J .uk8tellunK ä68 Lest 2ug8 in clor Labn-

dok8tra886 nacb LeibentolKe clor ^ n-
weläunZ . Le8t2UA «lurek die 8tra886n
der 8tadt 2um Lestplatr.

l l̂aeb Xnbunkt : Legrü ŝung dureb «len 8tadtvor8tavd.
Leßrü88ung8ebor dureb «len Durner-
A68allAV6rein. Le8trede . TullübrunA
der 668Lmt8tabübunFen.

Ebenda 5 Okr : kreisverteilunZ . 6e86lIiAe Ilnter-
baltun §.

„ 8 „ Le8tball in den Lolralen ^^ lte ko8t"
unck „Laren ".

1?6St ^ uZ8oräiilliiA : Lluoik, L68tjul>gtrÄ.ueii, V6rsiv8-
ts.Iir>6, Lin2s1v6ttturll6r , 6aus.u88etui88, dürßvrliclis Lollexisn,
80v 8tiß 6 Lreuoäs unck Oövvsr Ü68 Vsrsiii8 , LrisZervsrsiv , ckis
auẐ ärtiZev Vereios Lsoü Reiüsvkolgs cker ^.umsIäuiiA, ckie
Nis8i§sll Vsrsivs iiaoN Lllt8eÜ6iäuoZ äs8 I. 08S8, ^ uriivgrsiii.

Mv -rtcrsk </</ / 7/7. .
llIorA6N8 9 Obr : Zpa^iei'KSNK äureli cla8 8ebl088N'äIä-

oben . Liüli8ebopp6n aut «lem „JVinä-
bot - .

diaebmittags : ILinäerkssl unä VoIlc8beIu8tiZunA
aut ckem l? 68 tplat 2.

Liutrilt rum kestball kür Aivlitmitglieiler 1 50
^nZtzliöritztz «ler verelirl . LestjunZtrauen baden treten

Zutritt.
Im Lalle unKüll8tiZer ^VitterunZ i8t un8 in

treuncl8ebattl . ^Vei86 ein A6eiZnet68 Lolcal 2ur ^ bbalt-
uuZ «1er turnerwcben Ilebungen 2ur VertüZuntz §68tellt.

Der ^ 68 tAU 88 eIlU 88.
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Unerreicht Vielseitiges
Sortiment.Außergewöhnlich billige,

streng feste Ureise.

U 8MMei , klorrkelm,
Doks LLarktplats LeLlosslsSrs.

o» -Lr8tkr Kk8te-̂ llsverllLllk
8 Slt 8 v 8 llEr8s « n «8er L s « ««,»

dauert noch bis Montag den 15. Augnst.
VN" !̂k. Meine 7 Schaufenster sind mit Resten aller Warengattungen dekoriert. °M»

Diese Firma steht auf dem Kode« strengster ReeMät uud ist stets bemüht, dem Publikum durch
bewährte, erstklassige Gualitaten und unübrrtraffene Auswahl bei billigsten Meisen die größt¬

möglichsten Vorteile zu biete«.

Oentiiei'LMtineNeuenbürg.

IttPttcksükBiemMlht
bedarf zur Einwinterung der Bienen
Candis, Krystallzucker und werden
Interessenten gebeten, längstens bis
Samstag den 13. August Offerte
mit Mustern belegt einzusenden an
Vorstand Weiß, Ottenhausen.

Die Mitglieder des Vereins werden
ersucht, ihren Bedarf an Zucker
längstens bis Montag den 15. Aug.
bei Vorstand Weiß , Ottenhausen
anzumelden.

Neuenbürg.

Uutz-Kohie»
l. Qualität und Größe,

Antraeit-Nüsfe und
Antracit-Briquets

empfiehlt ab Bahn und Lager
Christian Genßle.

bewährte, unübertroffene
Qualitäten,

anerkannte Preiswürdigkeit
eingesührt von dem

deutschen Spezial-Einfuhrhaus
für die edlen Weine Griechen¬

lands.
Pribär. Larl Ott

Wursburg.
Niederlage in :

Neuenbürg bei
C. Büxeustein.

Calmbach beiM. Decker._
Neuenbürg.

Zum Gauturnfest
sind

Dekorations-Plakate
(auf die Turnerei bezügl. Sinn¬
sprüche, Wappen rc.) in effektvoller
Ausführung zu billigen Preisen zu
haben bei

C. Meeh.

Himbeere.
Lieferanten größerer Posten gesucht.

Sulzbacha. Murr,
Chr Küenzle«.

Schwann.
Verloren

fing den 3. ds. ein Mantel auf dem
Wege von Höfen bis an die Eyach-
)rücke. Der redliche Finder wolle
lenselben gegen Belohnung bei mir,
)der in der Krone in Höfen abgeben.

Ernst Bürkle.

Schmah-Wert.
Feinstes Schweineschmalz

garantiertl'rei von zellem
kremäen Ln8»tr

von Arrnour Co .,
Chicago,

bei 9 Psd. (Postpaket) 43 Ps.
„ 25 Pfund Kübel 4l
, 50 Psund-Kübel 40

100 Pfund-Fäßchen 39 „
Feinst Hamburger

Anker - Schmalz
bei 25 Psund-Kübel 42 Ps

50 Pfund-Kübel 41 „
„ 100 Pfund-Fäßchen 40 „

Feinst Hamburger
Radbrnch - Schmalz

bei 9 Psd. (Postpaket) 47 Ps
„ 25 Pfund -Fäßchen 45 „
.. 50 Pfund-Fäßchen 44 „
„ 100 Pfund-Fäßchen 43 »

Garantiert reines
Schweineschmalz

in eleganten Blecheimer« mit
Henkel.

Blecheimer mit netto 9 Pfund für
^ 4.—, Blecheimer mit netto 20 Pfd.

8.40, gegen Einsendung oder Nach¬
nahme empfiehlt

A. Köhler,
Hauptstätterstr. 40, Stuttgart.

M in polen llo §en
kpreugk mil wenig büpZlenbkl'iellön

pk'acklvoüen6!anr.
Man achte auf die SchutzmarkeKaminfeger  und die Firma des

Fabrikanten 6ar1 (tentner in kloeppiuxou.
Zu haben in den meisten Geschäften.
Dobel.

3400 Mark
können sofort bei der klösterlichen
Streukasse zu V ausgeliehen werden.

Rechner Treiber.

Ein Viertel Dinkel
in den Junkernäckern wird auf dem
Halm zu annehmbarem Preise ab¬
gegeben.

Anfragen beantwortet die Exped.
ds. Blattes.

Neuenbürg.
Ein kräftiges, nicht zu junges

Dienstmädchen
sucht zu baldigem Eintritt bei gutem
Lohn

Frau Oberamtmann Pfleiderer.
Soeben erschienen und durch alle Post»

kartenhandlungen zu beziehen.

144 " HS

Originelle

. ostkarten-Uersr
für alle Gelegenheiten.

Preis 2V Pfg.
gegen Einsendung des Betrags in Brief¬
marken aller Länder versendet die Ver¬
lagsbuchhandlung I . Junginger,

Stuttgart, Canzleistr. M-.
Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt

und Verlagsverzeichnis gratis.

V

Neuenbürg.
Ein

Lmlf-«kr ZitHMche«
sucht

Rechtsanwalt Dr . Lutz Wtw.
Ein mir zugelaufener schwarzer

Spitzer
(Hündin ) kann gegen Ersatz der
Kosten innerhalb 8 Tagen abgeholt
werden.

Hugo Glauner, Gräfenhausen.

UrgMilt'Wer
zum Verschluß von eingemachten

Früchten re.
billig zu haben bei C. Meeh.

ist etss dssra
Spr UU 6 l ^ sfslvssssr.
lL st«ts Liseksr kWaus ra dii

^r . 8rKol6r r. goläsusll Oedseo
in Vkorülitzim.

Dr. kUoksrä Derslver
in LttUnxs» i./L,

zu
Anmeldungen zur Unfallversicherung

beim Oberamt
sind, w ie alle gebrauch!. Formulare
zu haben in der

-- - Buchdruckereid. Bl.

Dktthklt HllUöllllU ! Auen der Inhalt Ihres Leinenschrankes lieb
fürderhin nur noch das so verwenden Sie zum Waschen und Bleichen
Thompson's Leifenbulven"" »«schädliche, die Wäsche schonende 0r.
„vr . Thompson" und die Sie zedoch bitte genau aus den Namen
angeboten werden. wnhmarke „ Schwan " , La minderwertigeNachahmungen



Ans Stadt Bezirk und Umgebung.

Zur Bewerbung ausgeschrieben ist die 3.
Ichulstelle in Neuenbürg und die Schulstelle
jH Feldrennach.

Neuenbürg , 9 . Aug . Am letzten Samstag
mnd dahier die jährliche Amtsvers  ammlung
unter dem Vorsitz des Hrn . Oberamtmann
Pfleiderer  statt . Es war eine reichhaltige
Tagesordnung zu erledigen , so daß die Berat-
uiiaen die Zeit von 9sis Uhr vormittags bis
, Hx mittags in Anspruch nahmen . Außerdem
waren zwei Sitzungen des Amtsversammlungs¬
ausschusses vorausgegangen , in welchen die ein¬
zelnen Gegenstände eingehend vorberaten wurden.
Als wichtigste Beschlüsse , welche nach den An¬
trägen des Ausschusses meist einstimmig gefaßt
wurden, sind zu erwähnen : Eingehung einer
Kollektiv-Haftpflichtversicherung seitens der Amts¬
korporation für sämtliche Gemeinden des Bezirks
und die Amtskörperschaft selbst. Solche erfordert
einen jährl . Prämienbetrag von netto 376 ^ Der
Borsitzende verlas vorher eine Reihe von in ver¬
schiedenen Gemeinden des Reichs vorgekommenen
Haftpflichtfällen, in denen die betr . Gemeinden
zj T. zu sehr empfindlichen Entschädigungs-
Beträgen verurteilt wurden . Da sich die Kollektiv-
Uilfallversicherung der Amtskörperschast gut
bewährt hat , erschien es als sehr empfehlens¬
wert eine gemeinsame Haftpflichtversicherung ein¬
zugehen. Dieselbe wurde abgeschlossen mit dem
Mg. deutschen Bersicherungsverein in Stuttgart.
Nach der Publikation der Amtspflege -, der Bezirks-
krankenpslege- und der Oberamtssparkassen-
Rechmmg ist der Stand des letztgenannten In¬
stituts ein ganz befriedigender und erfreulicher.
Die Spareinlagen und der Reservefonds (gegen¬
wärtig ca. 60000 -/A ) wachsen von Jahr zu Jahr.
—Der Zuschuß der Amtskorporation an die Bezirks¬
krankenpflege beträgt bisher jährlich ca. 1000
damit solcher nun vermindert wird , beschloß die Ver¬
sammlung eine Erhöhung der Wochenbeiträge um
3 si bezw. 2 fl . Es wurde dabei betont , daß diese
Beiträge im diess. Bezirk immer noch niedriger
sind als in anderen Bezirken . — Die Bezirks¬
straßei,Wärter hatten in einer eingehenden Be¬
gründung um Besserstellung ihres Gehalts nach¬
gesucht. Mit Rücksicht auf die allgemeinen
Wohnverhältnisse wurde dem Gesuch einstimmig
in der Weise entsprochen , daß die Wärter er¬
halten: erster Klasse statt bisher 500 nun
520 zweiter Klasse bisher 450 nun 480
dritter Klasse bisher 400 nun 450 ^ Die
Aufbesserung für sämtliche Bezirksstraßenwärter,
welche denselben Wohl zu gönnen ist, beträgt 760
Daneben werden nun auch die Versicherungsbei¬
träge übernommen, was für jeden Wärter eine
Aufbesserung von 18— 19 ^ per Jahr bedeutet.
— Was die Straßenbaukosten anbetrifft , so konnte
der Herr Vorsitzende konstatieren , daß solche nach
und nach geringer werden , nachdem die Straßen
nun in besseren Zustand gekommen sind . — Es
wurden noch eine Reihe von Beiträgen ver¬
billigt und Petitionen erledigt , u. a. erhält einen
Beitrag von 50 ^ der Verein für Volksheil-
Men für Lungenkranke , ein Unternehmen , das
Wohl wichtiger ist , als manches andere ; ferner
r Ir ^ ^ ch Aussicht zu nehmenden Wander-
wchknrse je ein Beitrag von 30 ^ verwilligt.
Bach der Etatsberatung beschloß die Ver¬
stimmung eine Amtsschadens -Umlage im seither.
Betrag von 50000 ^ — Als Distriksarzt für
r/si.0  Gemeinden Beinberg , Bieselsberg , Grun-
uuch, Kapfenhardt , Maisenbach , Oberlengenhardt,

chwarzcnberg und Unterlengenhardt wurde Dr.
«chmid in Liebenzell bestellt ; es wurde dabei
gEs ' t , daß künftig prinzipiell nur dann ein
UPchuß gegeben werden soll , wenn die Amts-
chammlung den Arzt aufstellt , nicht aber wenn

einzelnen Gemeinden dies thun . — Nachträg-
^ 3Mhmigt von der Versammlung wurde die

Katastergeometers Störzbach  in
uenburg an Stelle des ft Geometer Kämmerer

v ^chwann. — Die alle 3 Jahre vorzunehmen-
okila " ^ n , welche der heutigen Versammlung
AmE"' -^ ^ en wenig Veränderungen . In den
WH«? - Ausschuß wurden wiederge-
Lliv Stadtschultheißen Bätzner -Wild-
LolwuI ^ ^ Euenbürg , Schulth . Hüberlen-

"ch, GlaunerGräfenhausen , Bertsch-

Jgelsloch u . Knöller -Neusatz ; als Ersatzmänner^
die HH . Stadtschultheiß B e u t t er - Herrenalb,
Schultheiß Holz  sch uh -Birkenfeld u . Keßler-
Ottenhausen , ebenso wurde der langjährige Amts¬
versammlungsaktuar Schultheiß Wagner -Salm¬
bach als solcher wiedergewählt . — Zum gemein
samen Mittagstisch vereinigte man sich im Gast¬
hof zum Bären.

Neuenbürg,  9 . Aug . Bei den diesjähr.
Ergänzungswahlen zum Kirchengemeinderat
haben in den 31 Kirchengemeinden der Diözese
von 4875 Stimmberechtigten 1421 (— 29,1 "/»)
abgestimmt . In den 3 Stadtgemeinden (Neuen¬
bürg , Herrenalb , Wildbad ) haben durchschnittlich
23,5 "/», in den 28 ländlichen Gemeinden 31 .1 "/»
von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht. Am
stärksten war die Beteiligung in der kleinen Filial-
gemeinde Jgelsloch mit 62,8 "/», am schwächsten
in Höfen mit 13,l "/». In 35,5 "/» der Ge¬
meinden bedurfte es behufs der Herbeiführung
der Giltigkeit des Ergebnisses einer Nachwahl.
Bon den 83 Gewählten haben 71 (— 85,5 "/»)
schon bisher dem Kirchengemeinderat angehört.

Neuenbürg,  8 . Aug . Die Vorbereitungen
zu dem am nächsten Sonntag dahier stattfindenden
Turnfeste des Nagoldgaues  sind in vollem
Gange und werden noch eifrigst gefördert werden.
Das Gaufest verspricht einen größeren Umfang
anzunehmen ; es ist allein eine Teilnahme von
etwa 600 Turnern zu erwarten , die Wohl nicht
zu nieder geschätzt sein, sondern eher sich noch ver¬
mehren dürfte . Damit die Beteiligung aus dem
Nagoldthal (von Altensteig , Nagold , Wildberg,
Calw :c.) leicht möglich , hat der rührige Fest¬
ausschuß um einen Extrazug  nachgesucht,
welchem Gesuch von der Kgl . Bahnverwaltung
bereitwillig entsprochen worden ist. Dieser
Sonderzug geht ab in Pforzheim 8.45 vorm .,
nimmt in Brötzingen 8 .54 die um 8.47 ein¬
treffenden Nagoldthäler auf , in Birkenfeld geht
er alsdann um 9 Uhr ab und trifft hier 9 .10
ein , so daß der Einzug der Gäste in die Stadt
noch vor Beginn des Gottesdienstes (um 10 Uhr)
vor sich gehen kann . Die Delegierten zum Gau¬
tag , die Kcnnpfrichter und Preisturner treffen
schon am Vorabend hier ein und sind denselben
Freiquartiere zur Verfügung gestellt . Als Fest¬
platz ist der vorzüglich sich dazu eignende Maien¬
platz mit dem dazu gehörigen städtischen Wiescn-
areal auscrwühlt . Wünschen wir vor Allem
günstige Witterung , von der ja das Gelingen
des Festes wesentlich abhängt.

Ein schon längst gehegter Wunsch der Be¬
wohner des großen Enzthals,  die Erstellung
einer Bahnverbindung mit Wildbad,  rückt
laut „N . Tagbl ." seiner Verwirklichung entgegen.
Es ist projektiert , die Bahn vorläufig bis
Gompelscheuer zu erbauen , von wo aus sie später
an die zwischen Freudenstadt -Baiersbronn zu er¬
stellende Verbindung angeschlossen würde . Der
Betrieb erfolgt durch Elektrizität,  zu deren Ge¬
winnung jetzt schon eine ganz bedeutende Wasser¬
kraft zur Verfügung steht. Zu den Kosten haben
die beteiligten Gemeinden einen namhaften Bei¬
trag vorgesehen . Von maßgebender Seite aus
sollen nächstdem seitens eines Technikers einer
norddeutschen Gesellschaft vorläufige Vermessungen
vorgenommen werden und man hofft , daß die
endgültige Entscheidung über die Ausführung
der Strecke bereits in der nächsten Tagung der
Kammern erfolgen wird.

Der „Straßb . Post " wird geschrieben : Aus
dem Albthale  im Aug . Ueber mangelnde
Streu  sind die Klagen der landwirtschafttreib¬
enden Bevölkerung im westlichen Gebiete des
württ . Schwarzwaldes groß . Die Ablösungs¬
summen , bezw . deren Zinsen reichen nicht hin,
das nötige Streu von der Forstverwaltung an¬
zukaufen . Nun aber besitzt dieser Teil Würt¬
tembergs noch große unbenutzte Flächen von
Torf  in seinem Wildsee, der zwischen Kalten¬
bronn und Dobel liegt . Auf Grund des Ge¬
fälles (908 Meter Wildsee , 720 Meter Dobel)
und der Gestaltung des Plateauartigen Terrains
wäre es ohne Schwierigkeiten , sogar zum Nutzen
der Holzabfuhr , möglich, von Wildsee bis Dobel
eine Rollbahn  anzulegen und auf diese Weise
die Torfmassen abzuführen und für die Land¬
wirtschaft , vielleicht gegen eine kleine Abgabe zur
Einbringung der Produktionskosten , nutzbar zu

machen . Aehnlich hat man schon in der Rhein¬
pfalz die Torfgebiete zwischen Landstuhl und
Homburg auf des Referenten Vorschlag der
Landwirtschaft zu Diensten gebracht.

Calw,  6 . Aug . Seit einigen Tagen speist
die neue Wasserleitung  die Gebäude der
Bahnhofstraße . Das Reservoir am Fußweg nach
Stammheim hält 250 ebm . Die Quelle liefert
gegenwärtig in der Sekunde schwach 2 Liter ; es
ist dies zur jetzigen Zeit noch ein schönes Er¬
gebnis ; in dem heißen Sommer 1893 lieferte die
Quelle nur si» Liter . An die neue Leitung
werden in nächster Zeit große Ansprüche gestellt,
indem eine Zuleitung zur Hengstettcr Staige er¬
stellt wird und der Bahnhof täglich 50 edm
Wasser nötig haben wird.

Deutsches Weich.
Kassel,  9 . August . Der Kaiser  jagte

gestern früh in dem Habichtswalde und ritt als¬
dann mit der Kaiserin und den Prinzen spazieren.
— Gestern Nachmittag schlug bei starkem Ge¬
witter der Blitz in die Schloßkuppel von Wil¬
helmshöhe und zerschmetterte die Fahnenstange,
ohne weiteren Schaden anzurichten.

Berlin,  8 . August . Der „Reichsanzeiger"
meldet : Der Bundesrat hat dem Fürsten
Herbert Bismarck  folgende Beileidsdepe >che
gesandt : „Der Bundesrat kann sich nicht ver¬
sagen , Ew . Durchlaucht seiueu tief gefühlten
Schmerz über das Hinscheiden des großen helden¬
haften ersten Kanzlers des geeinigten Vaterlandes
auszudrücken . Die zwei Jahrzehnte , die er an
unserer Spitze gewirkt hat , sind unvergängliche
Marksteine geworden für Deutschlands Größe
und Wohlfahrt . Sein Geist war so mächtig,
daß er in Deutschland noch nach Jahrhunderten
fortwirken wird . Stets wird sein Name gefeiert
werden als der höchste Inbegriff für treue
Vaterlandsliebe und Völker lenkende Staatskunst.
Ihm ist darum der ewige Dank des Bundesrates
sowie des ganzen deutschen Volkes gesichert ."

Friedrichsruh,  6 . Aug . Bon ärztlicher
Seite erfahren die „L. N . N ." als feststehende
Thatsache , daß die Todesursache  bei dem
Fürsten Bismarck nicht blos das Lungenödem
gewesen ist, sondern es war auch an der offenen
Beinwunde eine derartige Verschlimmerung ein¬
getreten , daß bei der Unmöglichkeit einer auf¬
haltenden Operation ein baldiges Ende unaus¬
bleiblich war . Daß das Hinscheiden mit solcher
Schnelligkeit erfolgen würde , hatte man aller¬
dings nicht erwartet : ans eine Frist von 8— 14
Tage hatte man noch immer gerechnet.

Friedrichsruh,  8 . August . Am Sarge
des Fürsten Bismarck sind , den „Hamb . Nachr ."
zufolge , bisher 10 074 Kränze niedergelegt
worden . — Da im gegenwärtigen Augenblick
alles Interesse hat , was sich auf den verstorbenen
Altreichskanzler bezieht , mag auch eine Mitteilung
über die Kopfform  Bismarcks wiedergegeben
werden , welche von der Hofhutfabrik P . W.
Martini (Inhaber Friedrich H . Krantz ) zu
Frankfurt a. M . (Roßmarkt 8) ausgeht . Die
Firma war bereits in den fünfziger Jahren
Lieferantin des damaligen Herrn v. Bismarck.
Nach einem mit der Kopfmaschine (eonkormakaur)
abgenommenen Maße betrug damals die Kopf¬
weite Bismarcks 59 '/2  Centimeter , während sie
in den späteren Lebensjahren des Fürsten sich
auf 62 Centimeter belief . Hiugewiesen wird
auch auf die hierbei erkennbar gewordene eigen¬
tümliche Formung der Schädelbildung Bismarcks,
die auf der rechten Seite viel stärker ausgebildet
sei, als auf der linken . Da von Bismarck leider
keine Totenmaske genommen worden ist , sind
diese Angaben von besonderem Interesse.

Georg Ebers,  der berühmte Egyptiologe
und Romanschriftsteller , ist am Sonntag Abend
in seiner Villa zu Tutzing am Starnberger See
verschieden,  im 62 . Jahre seines Lebens.
Der Verstorbene hat sich seinen wissenschaftlichen
Ruf als genauer Kenner des alten Egyptens
durch eingehende Studien an Ort und Stelle
und durch verschiedene hicraufbasierende Werke
erworben . Von seinen im alten Egypten
spielenden Romanen ist Wohl der bekannteste der
Roman : „Eine egyptische Königstochter, " der
eine anziehende und reichlich mit gelehrten An¬
merkungen versehenen Schilderung des egyptischen
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Volkslebens zur Zeit des persischen Eroberungs¬
krieges giebt.

Köln,  8 . Aug. Gestern Nachmittag ging
über Köln und Umgegend ein schweres Ge¬
witter,  verbunden mit furchtbarem Hagelschlag,
nieder. Zahllose Bäume wurden von dem orkan¬
artigen Sturme entwurzelt, viele Schornsteine
umgestürzt, Häuser und Kirchen abgedeckt. In
Poll  stürzte während der Nachmittagsandacht
der Kirchturm und mehrere Häuser ein. Einige
Personen wurden verletzt. In Hermülheim
ist das neue Stationsgebäude teilweise eingestürzt.

Köln,  8 . Aug. Der Schaden, welchen der
gestrige Orkan angerichtet hat, ist weit größer
als man anfangs vermutete. Mehrere wertvolle
Domfenster sind erheblich beschädigt, viele Tele¬
graphenstangen umgeworfen und viele Betriebs¬
störungen sind eingetreten. Die Vororte Poll und
Bayenthal gleichen Trümmerfeldern. In Bayen¬
thal sind 6 Gebäude der Kölner Maschinen¬
baugesellschaft vollständig zerstört. Der Betrieb
ist unterbrochen. Der Kirchturm in Bayenthal
ist zusammengestürzt. In Poll sind bei dem
Einsturz eines Hauses 2 Kinder und eine Frau
tötlich verletzt worden. Ein Kind ist bereits ge¬
storben. Die Zahl der Leichtverletzten ist erheb¬
lich. Der Oberbürgermeister von Köln erläßt
einen Aufruf zu Sammlungen für die durch das
Unwetter Geschädigten.

Berlin,  8 . Aug. In der heutigen Sitzung
des Ausschusses des Bundes der Landwirte wurde
Freiherr v. Wangenheim  zum ersten Vor¬
sitzenden gewählt, nachdem Roesicke die zuerst
auf ihn gefallene Wahl abgelehnt hatte.

Zittau  i . S ., 7. Aug. Das Spielen
mit Schußwaffen hat hier wieder ein Menschen¬
opfer  gefordert. Mit einem kleinen Terzerol
erschoß der Schornsteinfegergeselle Krause den
17jährigen Lehrling Neubert. Beide hatten zum
Zeitvertreib auf dem Hofe Schießübungen veran¬
staltet und die Kugel traf den Lehrling, als
dieser ein Schießloch auf der Scheibe verkleben
wollte. Das Geschoß durchbohrte die Lunge und
traf das Herz, so daß der Tod sofort eintrat.
Der Thäter wurde verhaftet.

Hagen,  8 . August. Nach dem Genüsse
in Fäulnis übergegangener Waldbeeren sind hier
drei schulpflichtige Kinder eines hiesigen Hand¬
werkers schwer erkrankt; eines ist gestorben, die
beiden anderen sind noch in Lebensgefahr.

Auf dem Nvrd -Ostsee -Kanal  sind im
Quartal April-Juni dieses Jahres rund 400 000 M.
eingenommen worden. Das heißt fast 1000 Mk.
mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Württemberg.
Stuttgart,  6 . Aug. Die Depesche, welche

Ministerpräsident Dr. Frhr . v. Mittnacht von
Friedrichshafennach Friedrichsruh sandte, hat
folgenden Wortlaut: „Namens der K. Württem-
bergischen Regierung erfülle ich die traurige
Pflicht, den Angehörigen des großen deutschen
Kanzlers aufrichtige und innige Teilnahme aus¬
zusprechen. Mittnacht."

Stuttgart,  6 . Aug. Bei der Jerusalems¬
fahrt des Kaisers  wird, wieder „Kirchl. Anz."
vernimmt, Prälat v. Sandberger  die württ.
Oberkirchenbehörde vertreten.

Stuttgart.  Eine aufregende Szene spielte
sich vorletzten Sonntag während des Nachmittags¬
gottesdienstes in der Johanneskirche ab. In¬
mitten der Predigt des Geistlichen erhob sich
eine anscheinend den besseren Ständen angehörige
Dame, verließ mit lautem Protest gegen die
Ausführungen des Redners die Kirche und eilte
zum Feuersee, in der Absicht, sich zu ertränken.
Die Anwesenheit eines Schutzmannes, sowie des
Mesners, der ihr nachgefolgt war, hinderte sie
jedoch an ihrem Vorhaben. Ihre Aeußerungen
ließen erkennen, daß man es mit einer Geistes¬
kranken zu thnn hatte, welche von dem Wahn
befangen war, daß die Ausführungen des
Geistlichen direkt gegen ihre Person gerichtet
gewesen seien.

Stuttgart,  6 . Aug. Daß das Radfahren
nicht allen Leuten wohlbekommt und namentlich
Herzleidenden von diesem Sport abzuraten ist,
hat sich neulich an einem hiesigen Vorfall wieder
gezeigt. Ein junger Italiener kehrte ermattet
von einer Frühtour per Rad nach Hause zurück,

nahm noch das Frühstück ein, wurde aber noch
im Laufe des Vormittags tot aufgefunden. Er
war vom Schlag gerührt worden.

Cannstatt,  4 . Aug. Ein Stuttgarter hatte
vor einigen Tagen 38000 ^ in Wertpapieren
verloren. Ein bei Kuhn in Berg beschäftigter
Eisengießer fand das Paket in Berg und lieferte
es dem Eigentümer ab. Hiefür erhielt der ehr¬
liche Mann 550 -/A Finderlohn. Das so un¬
verhofft erworbene Geld wurde von dem Arbeiter
auf die Sparkasse getragen.

Vom Truppenübungsplatz,  9 . Aug.
Dem letzten großen, unter der Inspektion des
Artillerie- Inspekteurs stattfindenden Artillerie-
Schießen wohnten gestern Montag, eine große
Zahl Zuschauer aus allen Teilen unseres Landes
bei. Für Artillerie-Uebungen sei, so versichern
Sachverständige, das Gelände des Münsinger
Uebungsplatzes weit geeigneter als das des
Darmstädter Schießfeldes.

Mün singen,  9 . Aug. Die hies. bürger¬
lichen Kollegien beschlossen nach dem Vorgang
anderer Städte die Einführung einer Bierabgabe¬
steuer. Das Bieroktroi wirft in die Stadtkasfe
ca. 5000 ^

Geislingen,  5 . Aug. Zum Nachfolger
des verstorbenen ReichsschullehrersBetz in
Kamerun ist, nach der „Geisl. Ztg.", vom aus¬
wärtigen Amt in Berlin Unterlehrer Gottlob
Fischer  an der evang. Volksschule hier, früher
Lehrer an der Missionsknabenanstalt in Basel,
ernannt worden. Derselbe wird sich bereits am
10. August in Hamburg auf dem Wörmann-
dampfer einschiffen.

Tettnang,  9 . Aug. Gestern wütete ein
furchtbarer Sturm , der zum Orkan ausartete
über unserer Gegend. Der so viel versprechende
Ertrag von Obst und Hopsen ist zum größten
Teil vernichtet. Ganze Hopfenanlagen sind ver¬
wüstet und umgeworfen. Die schönsten Obst¬
bäume find gespalten und armsdicke Aeste liegen
abgerissen am Boden. Der Schaden ist unbe¬
rechenbar und bis jetzt noch nicht zu übersehen.

Walddorf  OA . Nagold, 3. Aug. Die
Altersversicherung, über die schon so viel in ab¬
sprechender Weise geurteilt worden ist, beginnt
doch allmählich ihre wohlthätigen Wirkungen zu
entfalten. Die 77jährige Elisab. Walz Witwe
von hier, durfte dies gestern erfahren. Sie er¬
hielt nämlich die Rente von 744 ^ nachbezahlt,
nachdem sie die rückständigen Beiträge von zu¬
sammen 41 c/A einbezahlt hatte. Sie hat damit
ein Kapital in die Hände bekommen, wie sie ein
solches in gleicher Höhe noch nicht oft besessen
haben dürfte. Vor einigen Monaten erhielt hier
eine Witwe ebenfalls über 600 ^ Rente nach¬
bezahlt.

Der am 16. Juli zum Ortsvorsteher von
Gültlingen  gewählte Stadtpfleger Müller
von Besigheim ist zurückgetreten. Die Neuwahl
ist auf 23. August anberaumt.

Stuttgart.  sLandesproduktenbörse . Beritt
vom 8. August von bem Vorstand Fritz Kreglinqer.j
In der Tendenz im Getreidegeschäft ist gegen die Vor¬
woche in der Weise eine Aenderung eingetreten , als
Amerika für effektive Ware etwas höhere Preise notiert,
während sich die Donauländer zu Konzessionen neigen.
In Folge prachtvollen Erntewetters bleibt die Stimm¬
ung im Allgemeinen eine flaue u. beobachtet der Konsum
seine reservierte Haltung . Die südd. Getreidemärkte
melden schwache Zufuhren bei etwas billigeren Preisen.
— Mehlpreise  Pr . 100 Kilogr. inkl. Sack: Mehl
Nr. 0 : 33 50 ^ bis 34 «4L SO^1, Nr. I : 31 -44 50 ^
bis 32 50 Nr. 2 : 30 «« — -k bis 30 50
Nr. 3 : 28 «4L 50 ^ bis 29 «« — 1̂Nr. 4 : 26 «4L— ^
bis 26 -44 50 Suppengries 34 «4L— ĵ. Kleie
8 «44

Anstand.
Aus Paris  liegen wiederum verschiedene

kleine„Dreyfusiana" vor. Nach einer Meldung
des „Journal de Paris " hätte der Untersuchungs¬
richter Bertulus die Untersuchung gegen Esterhazy
und Frau Pays eingestellt. Dem „Matin"
zufolge ist die Anklage-Akte gegen Oberst Picquart
unterzeichnet worden, Picquart will indessen
sofort die Nichtigkeitsbeschwerdeerheben. Zu
einem Straßentumult führte die am Sonntag in
Paris vom französischen Freidenkerbund ver¬
anstaltete Kundgebung vor der Statue des 1546
verbrannten Humanisten Etienne Dolet, indem
Gegner des Bundes die Manifestanten angriffen.

Es entspann sich em Handgemenge, wobei di,
Rufe ertönten: „Hoch Rochefort!" , ^
Zola !" , „Nieder mit Rochefort!" , „Nieder
Zola !" , „Hoch die Kommune!", „Hoch tzj.
Revolution!" Die Polizei machte schließlich den
Handgemenge durch Verhaftung mehrerer Teil-
nehmer ein Ende.

Paris, 9. Aug. Der Saatsanwalt kW
sich gegen die Strafverfolgung Esterhazys und
der Pays ausgesprochen. Die Entscheidung lm,
indes beim Untersuchungsrichter. "

Reims,  9 . August. Ein entsetzliche;
Unglück  hat eine hiesige Familie in tiefe Be¬
stürzung versetzt. Eine Frau Argentie war aA
gegangen und hatte ihre beiden Kinder im Alt»
von 3 Jahren und 3 Monaten allein in dei
Wohnung zurückgelassen. In Abwesenheit da
Mutter spielte der kleine Marcel mit einei
Schachtel Streichhölzer, welche er in der Stubr
fand, und steckte Plötzlich die Vorhänge der Wiege,
in welcher sein Brüderchen lag, in Brand. I
einem Augenblick stand die Wiege in Flammen.
Als die Mutter nach Hause zurückkehrte,
das Kind vollständig verbrannt.

Neue Unruhen drohen in Armeniens
zubrechen. Nach in Konstantinopel eingetroffem«
Privat -Meldungen haben in dem Distriktw
Achlat im Vilajet Bitlis Kurden acht armenisch,
Dörfer teilweise geplündert, weil das Geruch
aufgetaucht war, daß eine armenische BandeD
gezeigt hätte. Auch in andern Vilajets trete,!
beunruhigende Anzeichen zu Tage, welche
die bevorstehende Rückkehr der armenischen Fluch:
linge zurückgeführt weroen.

Vermischtes.
Berlin,  6 . August. Die Zeitungen sini

noch immer angefüllt mit Erzählungen uii!
Anekdoten aus dem Leben des Fürsten Bismari
Auch Sammlungen von Kernsprüchen und An¬
drücken des Altreichskanzlers, die teils M
geflügelte Worte geworden, teils auf dem Weg,
dazu sind, werden veröffentlicht. Ein besondki-
kräftiges Wort Bismarcks entreißt der Münch«
Maler Franz v. Lenbach, der im Herbst 18?
in Gastein die Bekanntschaft des Staatsm» !
gemacht hatte, der Vergessenheit. Darnach Hs.
Bismarck dort beim Durchsehen von Papiem
in der Erregtheit die halb zornigen halb scherz¬
haften Worte hingeworfen: „Ich werde noch
an der Spitze der Sozialdemokraten gegen di,
L . . . . von Geheimräten marschieren müssen/
Die Geheimräte haben manchmal den Zorn
Bismarcks zu kosten bekommen.

(Bismarck und Schweninger.) Dr. Schwei:
nger wurde dem Fürsten durch den Abgeordneten
Dietze-Barby, einen Jugendfreund des Fürsten,
zugeführt. Bismarck wollte von einem Wechsel
in der Person seines Arztes lange nichts wissen
Schließlich arrangierte man es so, daß man end¬
lich sein Jawort erlangte und den bereitgehaltem
Schweninger sofort in das Gemach Bismarck:
einführte. Als der kranke Staatsmann am dritte«
Tage eine von Schweninger nicht erlaubte SheP
essen wollte, nahm der Arzt ihm oen Teller voi
der Nase weg und schüttete den Inhalt durck
das Gartenfenster. Bismarck war zuerst ganz
verdutzt, dann lachte er trotz seiner Schmerzen
über dieses energische Eingreifen. Schweninger
hatte ihm imponiert. Bismarck schenkte von nun
an dem neuen Arzte volles Vertrauen und be¬
hielt ihn bis an sein Lebensende. Schwemnger
war der einzige Mann, der Gewalt über Bismarck
hatte. —

Aus fernen Welten.  In der Nacht
zwischen Mittwoch dem 9. und Donnerstag be
10. Augustsoll ein großerSternschnupPensa
in den Gesichtskreis der Erdenbewohner komme-
der so stark sein wird, daß es förmlich „S>te
regnet." Auch in den Nächten vorheri
nachher kann man sich auf reichlicheres e
chnuppen als sonst gefaßt machen.

(Aus einem Bortrage.) Meine Herren, h
: dieser Flasche ist eines der stacksten '
Halten . Ein Atemzug aus dttyer
-ingt den sicheren Tod mit sich

Wenn

ill !"

i oen zreuereu ...
der Herren sich vielleicht davon nberz
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